
 

 

 
PRESSEMITTEILUNG 
 
Mach den Immuncheck! / Warnhinweise auf angeborene Immundefekte   

Internationaler Tag der Immunologie am 29. April 2019 
 
Schnaitsee, 3. April 2019  – Am 29. April 2019  findet bereits zum 15. Mal  

der Internationale Tag der Immunologie statt. Ziel dieses weltweiten 

Aktionstages ist es, Themen rund um die Immunologie ins Bewusstsein der 

Öffentlichkeit zu rücken. Die Deutsche Gesellschaft für Immunologie (DGfI), 

die diesen Tag auf Bundesebene maßgeblich gestaltet, erhält dabei 

Unterstützung von der dsai e. V. – Patientenorganisation für angeborene 

Immundefekte. Rund 100.000 Menschen leiden in Deutschland an einem 

angeborenen Immundefekt. Allerdings sind bisher nur 4.500 Patienten 

diagnostiziert, denn der Defekt wird von Ärzten aufgrund seiner 

unspezifischen Symptome häufig gar nicht oder erst viel zu spät erkannt.  

Eine späte Diagnose kann im schlimmsten Fall tödliche Folgen haben. 

„Deswegen lautet unser oberstes Ziel: Aufklärung. Immundefekte müssen 

viel schneller erkannt werden“, sagt Gabriele Gründl, Bundesvorsitzende 

der dsai.  

 

Die Patientenorganisation hat deshalb einen eigenen Immuncheck entwickelt, 

der im Internet unter www.dsai.de zu finden ist. Dieser fragt innerhalb kürzester 

Zeit die Warnzeichen für einen angeborenen Immundefekt ab. Denn viele 

Patienten könnten durch die frühe Diagnose und die regelmäßige Behandlung 

mit Immunglobulinen ihre Lebensqualität steigern. Überwunden ist die 

Krankheit damit nicht, doch die Heftigkeit der Infekte lässt deutlich nach.  

 

Warnhinweise auf angeborene Immundefekte: Bei Kindern und Erwachsenen 

gibt es unterschiedliche Warnhinweise, die auf einen angeborenen Immundefekt 

hindeuten können. Wer diese Warnhinweise bei sich oder seinen Kindern 

feststellt, sollte den Hausarzt darauf ansprechen. 

 

 

 



 

 

 

 

Warnhinweise bei Kindern: Mehr als zwei Lungenentzündungen pro Jahr; mehr 

als zwei schwere Nasennebenhöhlen-Entzündungen im Jahr; mehr als acht neue 

Ohr-Infektionen in einem Jahr; Knochenmarks- und Hirnhautentzündungen oder 

schwere Infektionen; dauerhafter Belag im Mund nach dem 1. Lebensjahr; 

Erkrankungen durch normalerweise ungefährliche Bakterien; unklare Rötungen 

bei Säuglingen an den Händen und Füßen; wiederkehrende tiefe Haut- oder 

Organabszesse; mehr als zwei Monate Antibiotikatherapie ohne Effekt; primäre 

Immundefekte in der Familie; durch Impfungen ausgelöste Erkrankungen bei 

Kindern und Erwachsenen; geringes Wachstum, geringes Körpergewicht. 

 

Warnhinweise bei Erwachsenen: Vier oder mehr Infektionen innerhalb eines 

Jahres, die mit Antibiotika behandelt werden müssen (Otitis, Bronchitis, Sinusitis, 

Pneumonie); rezidivierende Infektionen oder eine Infektion mit dem Bedarf einer 

verlängerten Antibiotikatherapie; zwei oder mehr schwere bakterielle Infektionen 

(Osteomyelitis,Meningitis, Septikämie, Gewebsentzündung); zwei oder mehr 

radiologisch nachgewiesene Pneumonien innerhalb von drei Jahren; Infektion mit 

ungewöhnlicher Lokalisation oder mit ungewöhnlichem Erreger; primärer 

Immundefekt in der Familie. 

 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Seit ihrer Gründung im Jahr 1991 macht sich die dsai dafür stark, Ärzte aller Fachgebiete und 

die Öffentlichkeit über angeborene Immundefekte aufzuklären.  Die Patientenorganisation ist 

mit Regionalgruppen in ganz Deutschland vertreten. Sie engagiert sich für den Ausbau der 

Forschung auf dem Gebiet der Immunologie, organisiert bundesweit zertifizierte 

Ärztefortbildungen und ist kompetenter Partner in einem umfangreichen Netzwerk aus 

Betroffenen, Spezialisten, Behörden und Forscherteams.  
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